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Anzeigek und Heeold, nebst Sonn- 
taggblan und Acker- und Gurte-chau- 
ZeIIIIng. IowIe werthvolle GmIIspränIIe 
beI VIII-aus« zahlung, nur BEDI- pm I Zahn 

«- FreIInn den 7. Zehn-en WIJL 

Latone-Zu 

I —- Hr. H C. Miller war lecke Wo 
ehe in LIncoln 

! 
I — Rindsledeene MänneesIIeIeL No. 

EGO , 10 u 1181.50, beIIn Grabek 

—- SaIIlek John Cornelius hat leh- 

Pn Samstag seIn Geschäft nach Chius- 
et Im verlegI 

M
U

- 

—— Fred Klappeoih ImI lehIeII Frei- Ttag eine Reife nach Eh cago an, wo et 

kusze ZeII verweilen witt- 
I 

F summte-use san-name- 
Fdie Apotheeeeu verlaner 
« Esseyleki so main Ins-. 

— Freund John Ideal-M auf dem 
Eiland IeIeIIe am Sonntag In zahlreichen- 

Ivcunveskteiie feinen 62sten Geh-Its 

III-I- 
— Der Maske-shall des Plutideuh 

Yfchen Veceina’lehten Samstag war sehr 
stark besucht und amüflrten sich Alle auf 
die beste Weise. 

Leier —- Du III-II uns eine dauernde Gunst 
IIekIIIeIIeu und eIne Belohnung erhalten« wenn 

», 
DI- dIe Namen der Vänuee been-Inst welche 
ein Sudstnut anstatt des Masifon Medicine 

TO ’i Nockn Moueain lhees verkaufen. A. 
I B. Bucht-ei I. 
k. —- Ein volles Lager von Buggies, 
Kutschen Roudrvagety Surreys u. sz 
) zu den allerniedrigsien Preisen findet Jbr 

bei der Palmer Carriage Co, neben der 
ikctty hall Sprecht dort vor. 

—- Seinen Sossen Geburtstag seierte 
E vni lehten Sonntag Or. Fied. Müller. 
F Die Feier iand statt aus F. F. Südl- 
It sen o Iaiin und hatte sich eine ziemliche 
Unzahl Freunde dazu eingefunden. 
l 

Sie machte bei eineni kranken Manne, 
Keine geiernte Warten s rvar sie, 

Nur machend bei ibrern liebes- tranken Schade, 
19 Ihm gebend Rvckv Wortsinn-i Idee. 
» A. W. Bucht-ein 

) Gottellol ! 

Nicht nur jetzt sondern immer wird 
coster das Hauptquartier siii Bargatns 
in Möbein sein. Verfehlt nicht bei ian 
voriusprechem 

i —- Farmer H. C. Möller vom Proj- 
·ie Creek brachte einige Carladungen Ihm-ich und Schweine aiii den Süd- 
Oinaha Markt uiid benutzte aus dem 

Rückwege auch die Gelegenheit, seiner in 

LLincoln weilendeci Tochter einen Besuch 
filbzustattem 

i 
l 

—- 40 Acker Form oft von der Stadt 
und füd vom Wood River, niit Gebäu- 
den. tu verkaufen für theilweise Baar, 
Rest kleines Heini; willst dii tauschen? 
Auch zu verrenten. Sehet Tiill öz Hu- 
sion, Agentem 21 anil 

—- Ani Dienstag feierte Frau henry 
Jähnck sr. ihren 62sten Geburtstag in 

zahlreiche-u Familienkreise und unter- 

hielt tnan sich vorzüglich, da das 
Geburtstagskind als liebenswürdige 
Wirtbin bekannt ist. Mögen ihr noch 
recht viele Geburtstage bescheert sein. 

—- sle sind ieht seetis ton- 
iestte uiit solche-i abzuschlie- 

eu, welche beavsqtiseii vie- 
es Jahr Inbe- ut baue-. 

coutesttssoniuilnee und nä- 
here Information erhält nein 
Denn nun sich schriftlich oder 

- schwach im unsere anee 
wendet. 21 tml 

Interleau seet Gusse Io. 

Deswequ steinern 
Im Dienstag den 18. Feb· verkauft ich 

cuf Instit-n auf meiner Form, 6 Meilen 
nordoft von Grund Island, folgendes 
Eigenthum: 25 Stück Vieh, bestehend 
aus Milchkühen, Stieren u Orian 3 

Irdeftspferde, ein Licht Fällen, l After, 
l Eilands-eng ein lszöll Disc, l Sitz- 
psiug, 1 henrechen, 1 Deutsch 1 Form 
wagen, 1 DreifeeiionssEgge, l Paar 
Fliegenneye, L Seit Doppel Hat-reiz, l 
einfaches Dorneß, 1 Schrotmühle, 2 

Cornpflamer, l Gattin-um« ein Selbst- 
binder, 1 Hoferstrohflach I Durst-Ich 

Bedingungen: Bast. 
Verkauf beginnt urn 10 Uhr Vorm 

Wiags werden Erfrifchungen fern-ert- 
F. S p c t h o l t, Eigenth. 

sonnen same In i them Inse- Ineq 
lolale hinterm-steh wes n- en kranken thesi des ch- 
ws sichs machen tdnneeh W lebe nat essen Oes, du 
Ulbhell III-tren, und der Ist durch «- III-komm 

Usim Ins-den sie-d duut eines-III redeten n- 

at darum-i m sann-mag m M sich-ask T verursacht esa diese Ist-re M est Idee, R- eiten meet-den te- eder ankommt-esse r; 
MI . seht entfeJngi Ist-Iris Ist 
Des-du syst I u Ilsedoden und due Idee 
deduc- lsus enz end oeefest see-des III-, 

.. so M hisme verken; sie-n se Jst-tin Im verneint-h welcher n u 

IIIWU ad schief-use- Odems-e- 
« VII-II fedes liest-C Is- 

lus tss I sehe-, des slr 
m Ek- sauniisnr heilen 

en « se· Just-o 
I· ,JMMMXI-M 

l, Usqu muss-.f 

« « J psseuiytup Ex-».....s. 
« 

THE-M Sariapatilla I;»T»«s 
IT « EITMU Leber-u. Nicrenpillcn »Es M 

allgemei- ’s HEFT Eli-L m Month fix Drn LS ’As 

K k- — 

«- 

fix-T « Alle drei eigenes Fabrikat. 
» 

Achtungckzovll 

A. W. BUOlllll«Jl"l’, 
Apotheke-n 

; —- Füi Q u u li t ä i raucht die »Bitt« 
»Den-· fu« Cigarrem 

— Die besten lleberschube 95c das» 
Paar, weil wir a«.siänmen wollen, beim 
Graben- 

! Geyleets Rom-tatst Ich 
»der-kaute la Bau-name se Vate- 
tuamisö Apotheke 

-—- Grorne Günther, dei längere Zeit 
HiiMichignn war, schrie letzte Woche 
fnach Grnnd Island zurück. 

—- Dr. W. V. Voge, Deutscher Arzt. 
Ueber Tuckei se Farnswortd’d Apotheke, 
Zimmer t. u. 2. Telephon t)5 und l8. 

Mieter-tastenden lu 
stets Ceove samsta- des 9. 
Iedeusr. spielte. Alles-ed 
eluseladem 

—- Jbr findet Henry Knlpphqls jetzt 
in Klemper’s Salt-on bet J Woodtt, 
Ost sie Straße, wo er Euch ein samt-see 
Glas Bier kredenzt. 

—- Frl Elle Bartenbnch reisie am 

Samsinu wieder nach Omaba um ihren 
» Schuldesuch ln Brownell Voll fortw- 
lseyen Auch Fel. Vessie McAlltster 
ging mit dorthin 

Der diinmel sieht blauer aus, die Sonne 
scheint heller, ein Gefühl der Jugend und 
Kinlt schleicht über die Seele, nachdem ihr 
Rocky Mountain Idee, gemacht von der 
Mitbtson Medicine W» genommen. ZöCts. 
A. W. Buchbeit. 

— Kleiner Kleider-meisten- 
hqcl in Hann’e Port am Freitag den 
H. Feb. 5 hübsche Preise kommen zur 
Vertheilung Eintritt sür Kinder 10 

Cis» Eltern lrei. Alle sind sreundlichst 
eingeladen 

—- Leyte Woche tras die Nachricht 
oon Fern-s, Michigan, hier ein, dase 
Christ Jöhnck daseldst von seiner Frau 
mit einem gesunden Jungen beschenkt 
wurde, was jenenialls die vielen hiesigen 
Freunde und Bekannte tnteressiren wird. 

Zahnartt Fluch hat seine Offiee 
ietzt nach dein Thunitnelaebäude über 
Tucler so Farnswoisths Apotheke verlegt 
und ersucht lernt-Kunden und das Pu- 
blikum überhaupt, bei Bebürsnifi ruhn- 
ärttlicher Aibetteit ihn daselbst tu be-. 
suchen. 

Die grösste Weiahr in ikrläiiuugen und i·a 
Wunde iit sit bereit Aiigartiina iti Langew- 
ziiiidiinq. Wenn jedoch oeiniiniiige Vorsicht 
gebraucht ivird nnd tshatitbeilntn’ei Hast-n 
heiiniittel geiioinnsem rvud alle Nesahr ver 

inieden werden. its turirt lsrtiiltiin und 
La ist-inne iit weniger Zeit ais irgen eine 

andere Behandlung. tss iit sicher iiiid ange 
nehm tu nehmen. Zum Verkauf bei A. W. 
Buchheit. 

—- Nicharb Stoltenberg und Fami- 
lie, bie bisher ihren Wohnsitz bei Pal- 
iner hatten, siedeln jetzt nach Oklahoma 
siber und hossen mir, daß es ihnen bort 

gesallen möge. Or. Stolteiiberg war 

bekanntlich so glücklich, bei der London- 
losung letztes Jahr dort ein Stück zu er- 

ivischen, toas den Meisten unmöglich 
star. 

Die Ansprüche anderer Medizinen so gut u sein toie ohantberlain’s sind dur s 
lolgende Zeugnis oon derrn c. D. las, 
Ingetiellter der Gartlett und Dennis ca , 

Gardtner, Me» ersolgrel widerlegt. Er 
sa t: .Jrn Winter dont atte ch mir 
c nur-ten zugezogen, und na dem ich jede 

ustenmediiin, von der ich get- re, ohne blei- 
ende ilite orodirt, rathete mir Der-e hou- 

lehan, essen Dru itore ich besuchte Cham- 
berlain’s Dustens eilrnittel an nnb osserirte 
mir mein Geld wieder iurilckzu eben, ioenn 

ich niY turirt werde. Meine ungen und 
deren rdnchialröhren waren sehr entzündet 
um die Zeit, aber ich wurde voll tändig lurirt 
durch dieies Mittel und habe es seither immer 

edraucht, toenn ich Schnitt-sen hatte nnd ich 
and immer Erleichterung. Jch empfehle es 

meinen Freunden und bin froh iu bestätigen, 
daß es das beste aller Huttennnttel ist« 
Znin Verlaus bei A. M BuchheiL 

DEtTedermmck verkauft ktfaifassamew 
ALFALPA. Alfalfm ALFALFA. Äneis-. 

A LFA DIE-I Ä LPALFA Al«l’"Al-I«"A. ALIAA I«I«’A. 
Nisus-. Akt-Auss. Als-Isa. Akt-Auss. 

ILcdcrmaWs Samenyaudlung, .- : Grund Island 
—- Mit Recht kann man sagen, daßs 

im Opernhaus in einer Woche noch nie 

soviel gelacht wurde ais m dieser. Die 

Fltntg geben wirktich eine großartige 
Vorstellung und der Emtrsttspreis ist so 
niedrig, daß Jeder sie besuchen kam-. 
Wer noch nicht da war, sollte nicht ver- 

fehle-i, heute oder morgen Abend hinzu- 
geben« 

—- Lehtea Freitag mir heran Tho- 
mas von St. Liboiy in Grund Island 
Ast er wieder zurücksuhh sprang er in 
St Libiry vom Zu e als derselbe is 
Bewegt-net sor, wo ei er siel asb eine 

schwere Schulterperlehnng davontrag. 
Das nächste Mal wird er so vorsichtig 
setn Iom Zuge zu stetqen wenn derselbe 
still steht. 

—- Ed Roß von der Unian Poetsic, 
der nor etwa eine-n Jahre oerunglückte 
indem et einen Arm brach, ist schon wie- 
der verunglückt, indem ihm eine schwere 
»Juckicrew« aui den Fuß fiel, denselben 
ziemlich schlimm quetschend. 

— Es herrscht bei Vielen hier. Ent- 
rllstung darüber, daß die Supretne Lege 
der Maccabees sich weigert, den Bene- 
sizanspruch der Nitsch-Familie auszube- 

’zal)len. Ihre Weigerung wird jedoch 
nichts nllsen, denn in allen derartigen 
Fällen die in den lebten Jahren in per- 

schtebenen Obergerichten entschieden wur- 

den, verloren die betreffenden Logen und 

so Ilrd es auch tn diesem Falle sein, na- 

mentlich da Nitsch bereits seit 1892 

Mitglied bei betr. Ordens war. 

—- Cbailes Stelk legte sich letzte 
Woche etnen Nahm-Separat» zu 

—- Schtvere Ktnderfchulie in No 6, 
7 and8, mit Schnüren, de das Paar 
beim Graden 

— Dr. Qscar H. Money der deutsche 
Zahnarrt, rntt Vr H. C. Miller tm 

Jndependent Gebäude 

—- Or Ncarttn reiste diefe Woche nach 
dem Osten, um großattrge Ctnköufe an 

Frühjahisrvaaren zu machen. 
— Canzert und Ball jeden Sonn- 

abend and Sonntag Abend in hann’g 
Pack. illle sind freundlichsi eingeladen 

—- Pasiar Matufchka von der deutfch- 
lutherifchen Kirche an Ost 2ter Straße 
wurde von feiner Gattin rnit einein Kna- 
htkt beschenkt 

—- Die allerneuesten Kindern-darin 
in den hüdfchesien 1902 Zagen-, sind 
in großer Auswahl eingetroffen bei 
Sandermunn eh Ca 

Form zu verkaufen!—100 Acker, 
2 Metlen nard von Grand Island, Haus 
mit d Studen, großer Stall, Sbeds 
nftp , 02200 pro Acker. Dr. G Rat- 
der, Grand Island, Neb. 21 4ml 

— Louis Tonart-, welcher feit einiger 
Zeit das »Ent) Reftaurant« an Zier 

Straße führte, verkaufte das Geschäft 
arn Samstag an Hm Wann-, der frü- 
her Koch tns Vtenna Restaurant war. 

—- Befucht dte Witthtchaft von J. 
Waads an Oft Eiter Straße. Henry 
Knippltalstft Bartender, das famofe 
Vtck Bros Bier isi an Zapi und das 
»Zonophane« liefert Euch die fchönfte 
Musik 

— Woiii Jhr iak pag süßem quer 

Babies den hübscheslen aller Kinderwa- 
gen haben, dann müßt Jhr Sonder- 

irnanri’s neue Auswahl sehen. Jhr sins 
det da die schönsten Wagen die gemacht 
werden. 

, 
— Der Sekretür der Grand Island 

ickolleae Behörde, Dr Moore, eibielt 
idiese Woche einen igbect für 83,380 43 

Hvon sahn D. Rockefeltei für das Col- 

ilege Die-S ist tin Theil der ülsl,000, 
swelche kliockeiellei dem Colle-ge schenkte» 
iunter tei Bedingung, es würden andeieT 
Subsciiptianen iüs bin 000 aufgebracht- 

Mne überzeuaende Antwort. 

i »Ich hintre eines Abends iii Herrn Blacki 
mon’s Triianore,« tagte Westen -(elso-i, v sii 

Vatniltdn, Ga iiiid ersragte mich ishaniberJ 
;laiit"’s Schmerzen Balsam iiir Ilibeiiiiiatis: 
innig, an welchem ich schon lange gelitt-«ii, iii 
versuchen. Ich sagte ihiii. daß ich leinenJ 
Glauben an Medizinesi habe da sie alle ver ; 

sagen. lssr sagte: Wut wenn isharnberi ! lain’S Schmerzen Balsam Ihnen nicht hilft, 
brauchen Sie nicht dafür zii bezahlen « Jch I 
nahm eine Flasche davon nach Hause, und 

ebrauchte sie den Anordnungen Temijß und ; 
in einer Woche war ich turirt iin roar seit-s 

» her nicht mit illheiirnatisinus geplagt-&#39; Ber- 
taust von A. W. Buchhen. 

— Jn der nächsten Frühjahrswahl 
wird darüber abgestimmt werden sollen, 
ob die Union Pacific Uebergünge über 

Iihre Geleise bauen soll oder nicht. Wir 
wissen nach nicht« ob die Bahn Viadukte 
oder Tunnels zu bauen gedenkt, doch 
scheint uns, als ab sie Tunnels not-zieht. 
Beides hat natürlich seine Vortheile und 

Hauch Nachtheile. Thatsache jedoch ist, 
sdaß unbedingt die Nothwendigkeit sor- 

;liest, in der Sache etwas zu thun, da 
»der Verkehr über die vielen Geleise allzu 
gefährlich ist. Nun kann die Bahn 
nichts thun, bis sich die Mehrzahl der 

sStirnmgeber damit einverstanden erklärt 

,hat, woran natürlich nicht zu zweifeln 
ist und hoffen wir, daß mindestens zwei! 

IUebergange in Milde hergestellt werden 
können. 

O
 

im Sandkrog 
am Honntag den 16. Jeden-ins 

jeder imn s-? tm« meiden nn die beiden 
tust-n icharnttisrinsmkei-, die ltei’ en besten 
Koftiimtnagken und die beste Gruppe 
vertheilt· 

.) Baar- Preise .) 

Beste Musik- 

Alle sind fieundlichtt emqeladen 

PHlLlPP sÄNDERs. 
Eigenthümer 

— Des Liedertruni.Magkeiillall ite- 
ftern Abend rvur eine großartige Vlsfiire 

—- Dlck Brod. Motiven-» ist 
das vette Italchenvier. Be 
Alb-et V. D. derive. 

Otto Schmidt reiste am Montag 
Mittag wieder zurück nach Omaha, nach- 
dem er etwa 10 Tage hier verweilt. 

—« Stadttchaymeifter Ktng verlegte 
am Samttag feine Oisice nach dem 
(Fourthaus, in das Amte-total des Einun- 
iyichaymeifteis. 

— Zu Bindfhaw verheirathete sich 
leythin August Baumeister von hier mit 
Fil. Ennna Werth dort. Die Trauring 
fand in der deuttchluth. Kirche statt. 

Wenn Du ein Ab·ührinittel brauchst, 
welches mit-e und geliiide ist, leicht zu 
nehmen und angenehme Wirkung erzeugt, 
nehme Chaniderlain’6 Magen- und Le- 
bertäielchen. Preis 25c Proben frei. 
Jedt Schachtel garnntirt. 

« 

Zum Ver- 
kauf bei A W Buchheit 

—- Jaiob Wiridnagel kaufte letzte 
Woche inn W. H Blatt das neben dern 

seinigen gelegene Einenth«m an Ecke 
lster und Pine Straße für den niedrigen 
Preis von Ot,500. Er machte damit 
einen guten Handel, indem es ein tehr 
vartheilhait aeleaenes Grundstück ist. 

Was eine Autorität iii 
iuuitåritchcr Hinsicht ( 

zu sagen hat. 
Ein Oesenitund zur ernstlichen 

»s« Betrachtung. 

Ansichten Dr. Reynolds. 
Der fähige Leiter des Gesundheits- 

aintes der wsstlichen Metropole welcher 
über das Wohleigehen von inehr als 

zwei Millionen Menschen zu sorgen hat« 
gibt der Presse seine Ansichten in seini- 
tiirischer Hinsicht über die Aussichten die- 
ser Stetsin »Alle Anzeichen sind da,« 
spricht sich der gelehrte Mediiiiier ans, 
»daß wir iing wieder in einer regelrech: 
ten Giippe-Saison befinden und ich be- 
siischte, die Krankheit auch diesmal einen 

epidemischen Charakter annehmen wird 
Die gesüichtete Krankheit zeigt sich feiner 
in einein neuen Gewande, da sie iii die- 
seni Jahre die Eingeweidc angieist und 

ganz die Syniptome non Nervenfieber 
zeigt. Die Sterblichkeit-Frau wurde se- 
doch soweit infolge der Anwendung pas- 
sender Behandlung niedrig gehalten.«——- 
Soweit Dr. Neynolds. Aber in was 

besteht diese passende Behaiidlung?. hö- 
ren wir manchen unserer Leser fragen. 
Nun, in einein Bollwerk gegen diesen 
qesürchteten Feind. Wir errichten Bar- 
rikaden gegen seine Angriffe, wir schla-. 
gen dieselben ab indem wir den Körper 
und besonders die Eingeweide in einein 
reinen kräftigen Zustand erhalten« Dies : 

sei-bezwecken wir durch Anwendung desJ 
alten schweizer Kräuteririittels, Forni’s; 
Ilsentrsiiter Blatt-ebbet Ein ge-. 
schwächter Magen und gereizte Gedärme 
schwächen die Schuhwehren, und ehe Jhr’ 
euch oerseht zieht der Feind mit stiegen- 
den Fahnen in eure Thore. Der Alpen- 
lräuter Blutbeleder hat einen Rus als 
Vorbeugungsmittel. Er ist aber auch 
ein tiätttges Heilmittel, wenn ihr schon 
in den Fesseln von La Grippe liegt. 
Herr Eld. W. J. Haskill in Elgin, 
Oregon, machte einen Versuch damit und 
schieiht darüber: ,,Elgin, Oicg., den 
28. Mai l900· Dr. Rahmen. Wer- 
ther Heir! Ich erhielt Jhre Medizin zur 
rechter Zeit. Am Donnerstag nachdem 
ich die Bestellung machte, cvuide ich von 

der La Giippe überfallen und wiir 18 

Tage schwer kiniik. Es war meine eiste 
wirkliche Krankheit und ich wur so 
schwach, daß ich gar nicht dnian dachte 
iiieinen Napport einzusendeiu Meine 
Frau nnd süns Kinder alle hatten die La 
Giippe nnd ich kann Jhnen oeisichern, 
daß der Alpenkräuter Blutbeleber niit 
Dank empfangen wurde. Meine Frau 
and Familie sind jetzt alle gesund. Jch 

-bin 60 Jahre ali und erhole mich lang- 
sain, jedoch die Wirkung des Alpenkräm 
terä ist ausgezeichnet Hochachtungsvoll 
Eld. W. J. Haskill.«——La Grippe ist 
eine nihsterlöse, eigenthüniliche Krank- 
heit. Wie wir schon bei sillheren Gele- 
genheiten vesnerkien, tallen ihr besonders 
Personen von schwacher, entkrästeter 
Körpereonstitution zum Opfer. Wir 
müssen daher unser System ksilstigen, 
indem wir das Blut reinigen und berei- 
chern. Franks Alpenkrsuter Blatt-ele- 
kier erfüllt diese Anforderungen Ge- 
braucht ihn in Zelt und seid vorbereitetl 

—PEUC .- 

Friihjahrsklcidcrstoffc 
Wiraenbb i d feneifii Answaenhl 
booerchmd neeroenKlidstss ,eeadiimlsvin Ger: end 
Jst-m nedgzneigtwur de 

Doppelt gefaitete fsnco Brot-Weg m ll’si 
den leitenden psarbeiy Glover’g 5c pksühjahrs Eciiffnunggpkeis. 

Naiie l-« insb, das neue modekne Gewebe, 
ganzwollem Farben: braun, amtl. 

tan, roth, blau u. grün, ver- Doc langt es zu sehen, pro Yd. nur o 

Naiie sloth, 238 Zoll breit, dasselbe wie 
das obige mit weißen Hinriinievfirei- 
fen. jZoll von einander, Glo- c 

vet’S Frühjahr-S Ei öffnungspk65 
Peau de Syst-L ein feines ganzwolleneg 

Suiting, etwas qanz neues, 44 Zoll 
breit, Farben: braun, blau, 
pran, Castor roth u. tan, Yo.l.00 

Whipcokds, eins der dienstbar-steil Fabri- 
kate im Markie, 44 Zoll breit, , av- 

ben: braun, drob und stahl- 5 grau, pro Yakd .......... . 

44zöll fancy Jacquards in hübschen 
neuen Farbe-, Glover s Früh- 
jahss Eröffnungspreis .. .25 

MnhairS« nehmen in dieser Snifon emen 

hervorragenden Platz ein, haben sie in 
schwarz braun, blau, grau, e 

auch weiße Haorliniensireifen,50 
Melroie, immer gut, 38 Zoll breit, 

Farben: fchkvatz,bmun, blau grau 
und roth, Glooet’ s Frühjahr-z- 
Eröffnungspteis, Yd.. ..c50 

stumm-A werden noch immer verlangt 
in dieser Saison, ss Zoll breit Far- 
ben: schwarz, braun, blau, 
in jeder Saison erwünscht, 1.00 

Baum-; Suikiug, so Zpa hkeit, sehr 
wünschenswerth für gefchneiderte Ko- 
stüme, Farben: schwarz, 
braun, tun und roth, Yd.. ooo 

er haben diese Saifon eine sehr gesuchte Auswahl von 

Befug. 

Neues Waschkleiderftoffe, neue Gingbatns, neue Percales, neue Kattune. 

Proben ftei nach hgendwelchem Plas. 

H. Il. MVEII co. 
stand Island, - - Nebraska- 

—«- Heute und morgen Abend habt 
Jhr die letzte Gelegenheit, im Opernhau- 
se die großen Hypnotiseure, die ,,,’Flinig« 
zu sehen. 

Kommt nach J. Woods nnd Hen- 
iy Knipphaltz nnd hört die schönsten 
Lieder aller Völker, trinkt dabei ein 

Glas Tick Vrog Vier iino amiifirt 
Euch bei geinüihlicher Unterhaltung 

-— Als Depnty Jnlandsteiier-l-50llek- 
tor sitr den 7ien Tistrikt, init Haupt- 
quoriier zu (5hadron, wurde Geo. C 
Vumphrey ernannt nnd trat ei seinen 
Postes bereits an. Wohnen wird er je- 
doch hier. 

— Unsere Zuckerrübenbanern hatten 
im lehten Jahre, trotzdem die Witterung 
großentheilg sehr ungünstig war, gute 
Erfolge zu erzielen und werden in diesem 
Jahre deshalb bedeutend mehr Kontras- 
te gemacht werden. Viele Former, die 
seit mehreren Jahren keine Rübenkon- 
trakte machten, thun es jeht wieder und 
werden sie is nicht bereuen· Wir haben 
srüher immer der Fabrik opponirt, da 
die Kontrakte zu ungünstig waren, doch 
bei dein jetzigen Kontrast ann der Far- 
iner bestehen und einen guten Profit 
machen. Wir hoffen, daß genug Kon- 
trakte gemacht werden daß unsere hiesige 
Fabrik in nächster Saison wieder in 
Operation sein kann. 

In nächster Zeit stehen unserem 
kunstsinnigen Publikum ein paar Geiiüsse 
in Aussicht bie auch die Anspruchvollsten 
befriedigen sollten. Es sind dies ber 
berühmte Jiiiies iiiit seiner Kapelle iinb 

Baitley Campbeng ,,The Whiie Scaoe«. 
Beide Attinktionen weibeii beinniichst im, 

Ihiesigesi Opeiiihaus ihr Erscheinen ina- 

cheii Wes-paßt dieselben nicht, denn bei- 
be bieten das beste was iii ihiein resp. 
Genie zu haben ist 

Jiiiiees Biiiib erscheint iiiii Fieitag 

iNiichiiiiitiiq deii 14 Februar iiiib sollte 
sich teiii Musiiliebhaber bin Genuß ver- 

sagen, dieses isoiiiert zu hören. 
»Ehe White Sinne« koiiiiiit aiii Dim- 

iiekti.ig Abend, den M. pkebiuai zur 
Aussiihiuiig uiib jeber Theateiskeuiib 
iviib jedenfalls bieet prächtige Stück se- 
hen ivolleii 

Jn einem 
Glase wasser. 

ThuteiiieHanbpoll la- 

slrtkn Wassers in em ( las 
Wasser-, tvascht bie Glasiir 
ab und seht sic Euch an; 
riecht daran. Ob sie wohl zuiii 
Trinken einlab’t ? Macht niit 

Itondkakkee 
dieselbe kobe. Das Wasser wird 
hell imb lar bleiben, dieser Kassee 
ist rein. 

Das iseksleqelte Packet sichert gleich- 
mäßige Qualität und Frische. 

-—— Geht nach Hann’g Port jeden 
Sonnabend und Sonntag Abend, wohnt 
dem von nun ab in der Halle stattfinden- 
den Voll bei und labt Euch im einem 

Glase des frischen nnd samosen Dick 
Bros. Quincy Bier. 

--— Beim llnion Pncific »Round- 
bonse« erngnetr sich Samstag Abend 
:--.n Unfall, weicht-r der Bahn großen 
T: nlusl nnd Kosten verursachte nun Dem- 
jenigen welcher Ursache des Unsalls mar, 
seine S«ellung kostete. Es mur Jos. 
Duprecht, der erst seit kurzer Zeit ange- 
stellt war, mit den Uskoniotiden im 
,,?1ioundhouse« zn hantiren. An dem 
betreffenden Abend nun war die St. 
Joseph Lokomotioe No. 21 nach dem Lo- 
lomotioenhans gebracht worden und 
Duprecht ging auf dieselbe. Ei wollte 
feinem dabei befindlichen Schwager ein- 
mal zeigen, wie solche Maschine gehand- 
hodt werde und ließ er dieselbe vorwärts 
lind rückwärts gehen. Beim Rückwärts- 
fohren fuhr er zu weit und der Tender 
fuhr in die Grade der Drehfcheibe, wo- 

durch derselbe schwer beschädigt wurde. 
Sodann war es durch Blockirung der 
Drehscheide unmöglich, Lokomotioen in 
das »Roandhouse« hinein- oder heraus- 
sudringerh weshalb die vom Osten kom- 
menden Lokomotier durchschren mußten 
nach North Platte und die vorn Westen 
nach Omaho. Duprecht wurde sofort 
entlassen. 

Beiteidsheschluß 
ver Harnrony Loge No. 87, 

A.O. U.W- 

Da es in dem Rathschluß des uner- 

forscblichen Schicksals beschlns en wor, 
unsere lieben Brüder, Anton Bischelb 
und Johrr D. Horden aus unserer- Mit- 
te und aus dein Kreise ihrer lieben An- 
gehöriqu nbruberusen nnd dadurch nns 
ern schmerzlichen ihren Familien rrber 
ern unersehlicher Verlust bereitet wurd, 
deshalb sei es 

B e s ch l os s e ri, dJß wir-, rn- Wirt- 
srlreder von Herr-nimm Lege No LU« A. 
O. U. W., dentruuernden Hirrtrrlrlirsbe- 
nen der verstorbenen Brüder nnsrsr in- 
nigsteg Berleid any-drücken ob lreg sie be- 
trossenen schwerenVetlustegz ferner sei es 

B e s ch l o s s e n, daß der Freibrief 
der Logc siir die Dauer oon sitt T rgen 
rn Trauer gehüllt werde· daß obige· Be- 
schlnß den Familien übermittelt, sowie 
in das Protokoll eingetragen nnd in einer 
deutschen Zeitung veröffentlicht werde. 

J oh n H a u ck, 
Johnherman, Comm. 
Hy. Schwur-they 

Grund Island, den s. Februar 1902. 

CASDOK14- 

Weis vie sorlir Melmtmmrrrttoliauttllsk 
vom- 
M 
I « 


